
GITTAREN-SERENADE - ZWEI GITARREN AM MEER

Text: Peter Holm 


               Tango-Serenade



Musik: Franz Funk

G    D7    G

       g                     D7                     g     

1.
Hörst  du  am  Meer  die  Se-re-na-den  Musik,

                              D7                     g        D7

denkst  du  vielleicht  an  je-ne  Nacht  voll  Liebelei, 

       g                          D7                            g

voll  Schwärmerei, als  wir  uns  Treue  geschworen.

                                   D7                        g    

Denskt  du  dann  noch  einmal  voll  Sehnsucht  zu-rück,

                                     D7                   g

erlebst  im  Traum  noch  mal  die  Nacht 

      Bb                                           F7   g                   D7                 G

      im  Mondenschein  mit  mir  al-lein, da  konntest  du  glöcklich  sein:

                                             G                                  D7

Refrain: 
Zwei  Gi-tar-ren am Meer sangen lei-se vom Lie-be und Glück,

               D7








         G

und  ich  den-ke  so  gern  an  die  Stunden  zu-rück.

                                                                                     D7

Zwei Gitarren am Meer Klangen zart durch die Sternkla-re Nacht, 

                                                                                               G    

als  du  mich  heiß  ge-küßt  und  mich  glücklich  ge-macht!

                                        C                                       c

Einst  warst  du  mein  in  der  träumenden  Nacht,

                                                 G     e                      A7      a

und  der  Mond  nur  allein  hat  das  Traumglück  be-wacht!

              D7                      G                                   D7

             Zwei Gittaren am Meer singen zärtlich das Lied vom uns zwein, 

                                                                                         G

             doch  die  herrli-che  Zeit  ist  vor-bei, längst  vor-bei.
   


       g                 D7                          g                 

2.
Seit  je-ner  Nacht,  in  der  das  Meer  uns  belauscht,

                          D7                         g

in  der  wir  kuß  und  Schwurgetauscht,

       D7                          g     

raumt  es  mir  zu:  Mein  Glückseist  du,

D7                                        g

und  daß  du  mich  nicht  vergessen.

                        D7                      g

Hält’ ich  doch  niemals  auf  die  Brandung  gehört,

                                  D7                        g

dann  wär  mein  Herz  nicht  so  be-tört,

       Bb                                        F7    g               D7            G

und  keinen Blick würf ich zu-rück auf das ver-gan-ge-ne Glück:
                                             G                                  D7

Refrain: 
Zwei  Gi-tar-ren am Meer sangen lei-se vom Lie-be und Glück,

               D7








         G

und  ich  den-ke  so  gern  an  die  Stunden  zu-rück.

                                                                                     D7

Zwei Gitarren am Meer Klangen zart durch die Sternkla-re Nacht, 

                                                                                               G    

als  du  mich  heiß  ge-küßt  und  mich  glücklich  ge-macht!

                                        C                                       c

Einst  warst  du  mein  in  der  träumenden  Nacht,

                                                 G     e                      A7      a

und  der  Mond  nur  allein  hat  das  Traumglück  be-wacht!

              D7                      G                                   D7

             Zwei Gittaren am Meer singen zärtlich das Lied vom uns zwein, 

                                                                                         G

      doch  die  herrli-che  Zeit  ist  vor-bei, längst  vor-bei.
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